
F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  O p T R O N I k ,  S y S T E m T E c H N I k  U N d  b I l d A U S w E R T U N g  I O S b

21

In dem Umfang wie sich die Qualitätsanfor-

derungen in den letzten Jahrzehnten an die 

Produkte erhöht haben, haben sich auch die 

Anwendungsfelder zur Qualitätskontrolle 

erweitert. Das Fraunhofer IOSB ist seit An-

fang der 90er Jahre unter anderem im Be-

reich der Schüttgutsortierung tätig.  

Mit SpotInspect, siehe Abbildung, stellt das 

Fraunhofer IOSB ein System zur automati-

schen Prüfung von kristallinem Schüttgut 

zur Verfügung.

Kristalline Schüttgüter haben die Eigen-

schaft, dass sie aufgrund ihrer Struktur nicht 

mit Standardverfahren auf Fremdstoffe in-

spiziert werden können.  

Die reflektierenden, vielflächigen Kristalle 

verhalten sich ähnlich wie kleine Körper, 

die aus einer Vielzahl von Spiegeln zusam-

mengesetzt sind und das Licht entsprechend 

dem Reflektionsgesetz abstrahlen. Das führt 

dazu, dass die kristallinen Partikel bei ge-

richteter Beleuchtung teils dunkel und teils 

hell erscheinen.

Mit einer speziellen Beleuchtung und einer 

hochwertigen schnellen Zeilenkamera wer-

den Fremdstoffe jedoch auch in kristallinem 

Schüttgut erfolgreich erkannt. Diese Lösung 

trägt somit ebenfalls für dieses Produkti-

onsumfeld zur Qualitätssteigerung bei.
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Ausgangslage und lösung

SpotInspect wurde im Auftrag eines Zu-

ckerproduzenten in Zeitz entwickelt. Ziel 

war die kontinuierliche Qualitätskontrolle 

von Zucker auf dem Förderband, d.h. eine 

24h-Prüfung schritthaltend mit dem Pro-

duktionsprozess. Geprüft wird seitdem, ob 

sich im Zucker Stippen befinden, die durch 

den Produktionsprozess in den Zucker ge-

langt sind. Die Stippen werden einzeln ver-

messen und gezählt. In Abhängigkeit von 

Größe und Anzahl der Stippen innerhalb 

einer definierten Fläche wird ein Warn- oder 

Fehlersignal an den Leitstand gegeben. Da-

mit erhält das Personal im Leitstand durch 

nur zwei Signale wichtige Informationen 

über die Qualität. Möchte das Personal das 

detaillierte zeitliche Stippenaufkommen in 

Abhängigkeit von Größe und Anzahl be-

obachten, so kann zusätzlich ein Graph, 

der sich minütlich aktualisiert, angezeigt 

werden. 

Per Knopfdruck wird der Verlauf der letzten 

24 Stunden als Excel-Tabelle erzeugt und 

kann für weitere Analysen genutzt werden.

Vorteile

• Statt Probenziehen, kontinuierliche  

Qualitätskontrolle.

• Frühzeitiges Erkennen von Fremdkörpern 

im Produkt.

• Sofortige Reaktion auf Störungen.

• Dokumentation der Qualität.

• Verringerung von Reklamationen.

kenndaten (beispielhaft)

Auflösung:  90x75 µm

Bandgeschwindigkeit:  1,3 m/s

Signale: Warn- und Fehlersignale

Statistik der Fremdstoffe: 

Größe, Anzahl, zeitlicher Verlauf

SpotInspect


